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Al. Legaliſirungstaxe für das kön tal Conſulat ind bei
der Statthalterei Franes entrichten

Ferd

Ein Ehe Di  e  all.) Der hochwürdige Herr
Pfarrer von ſtellte ſeinen Nachbar am 15 uli

— mem amſtage Per Arte olgen Anfrage „Vidua
quaedam Cuus COHuX die artii Ann!I Ohiit die 19
Aprilis a peperit 0 nuptura 16 2d annuntiationem DrO
Crastino 806 praesentavit gem de viduae Spatio 6 Mmoenlslulll

ad AnEC viduam, CUI adhue IlenlSe8S desint 0OII

amplius Spectare, que IIC dispensationem IIOII 6886 postu-
landam, puto. Nune Pe 1O80; Ut de hae benigne CET=

tiorem facias, 81 possibile, 16 PET nuntium.
leſe Anfrage wurde eben wieder Pev QArte beantwortet,

wWie 0lg „Ego CG6USEeO dispensationem dietam 8886 Tequl-
rendam, (Cas8sUu negativo hoe matrimonium 0b Itteram
egis possit Inpugnari; Ceterum hisce Circumstantiis fa⸗
eilius I. Sine incommodo dispensationem impetrare
166

Pfarrer fragte ſich nun ogleich bei der Be
zirkshauptmannſchaft über dieſen un aAn, und erhielt den Be⸗
El daß ber Emn einfache eſu (50 kr empe die Dis
pens „hieramts“ von der ezirkshauptmannſchaft aus
efolgt werde

Begründung
Die Meinungen dieſem Puncte ind getheilt Kutſchkers

Eherecht würdige die Gründe prO Und COntra Uund kommt zur
Anſicht daß die Frau jedem Falle zur Abwartung der
en Witwenfri verpflichtet ſei, und vor Ablauf von Mona⸗
ten ohne Dispens keine CEUe Ehe eingehen Arſe

Denn, wenn das dem Falle, w0 gar keine
Gründe für die Schwangerſchaft der Frau prechen ihrer
iederverehelichung nicht einmal erlaubt, die Dispens vor Ab
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auf von Monaten ertheilen; ſo ſcheint 68 H dem Falle,
die Nichtſchwangerſchaft aſt zur Gewißheit wird, wenigſtens

nicht geſtatten, daß die Schließung der Ehe vor Ablauf der
anbefohlenen Wartezeit von onaten ohne alle Dispens vor

ſich gehe man das eſe nicht ſo ſtreng auslegen, ſo
dürfte 68 bald eine Wirkſamkei verlieren, Und ſo der Fall ein⸗
treten, daß über die Vaterſchaft des M der he gebornen
Kindes Zweifel entſtehen. oh 3U merken — ferner, daß die
itwe auch von einem Dritten wanger ſein könnte Man
kann nicht agen, daß das hier M von einem Dritten,
ondern nuLr die vom vorigen Manne herrührende wanger⸗

berückſichtige. emn die 88 73 und 76 des ürg Ehe
geſetzes reden uvon ener Schwangerſchaft der Frau überhaupt,
ohne unterſcheiden, ob dieſelbe vom rüheren Manne oder
von einem Dritten errühre; und die Abſicht des Geſetzgeber
geht gewi auch dahin, jedem Streite ber die Vaterſchaft des
Kindes vorzubeugen, ieſe mag immer zuzuſchreiben ſein
Man hat ſich aher die Vorſchrift des 76 alten, Und
die Rechtsregel nde hier keine Anwendung: „Cessante ratione
egis, Cossat otiam legis dispositio.“

2. Hat die Uebertretung dieſer Vorſchrift (Einhaltung der
geſetzlichen Witwenfriſt und Einholung der erforderlichen ispens
für die Nupturienten na  eilige Folgen; denn die Frau ver
ler laut 77 thren nſpruch auf die ihr von ihrem vorigen
Manne Urch epakte, Erbvertrag oder letzten llen zugew
eten Vortheile, und elde Theile ind mit einer den Umſtänden
angemeſſenen Strafe belegen; der Mann aber verliert das
ihm M Falle des vorbehaltene ech (der age auf
eidung und eine für ihn günſtige Ordnung der H

ver⸗
hältniſſe) M ep

XI (Errichtun einer Miſftonftiſtung Fun
d a tio In der ege ſoll zUr Zeit der Abhaltung
einer Miſſion für eimn harer Betrag Von 300 verfügbar


